
RaschnocheinFoto: Gleich fährt der Sonderzug mit der Dampflok der Baureihe 78 (preußische T 18, ab 1912 gebaut) aus dem Altenbekener Bahnhof ab. Im Hintergrund sieht man
einen historischen Wumag-Triebwagen (l.) und eine V 100-Diesellok in alter Lackierung (r.) der Deutschen Bahn. FOTOS (8): JOCHEM SCHULZE
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¥ Altenbeken. Die Anziehungs-
kraft dieses einzigartigen Bau-
werks lässt nicht nach: Zur
fünften Auflage des Viaduktfes-
tes kamen am Wochenende
zehntausende Besucher in die
Eggegemeinde Altenbeken.

Unter dem Motto „Vivat Via-
dukt“ standen von Freitag bis
Sonntag eine Vielzahl von At-
traktionen auf dem Programm.
Zum Höhepunkt geriet erneut
der gestrige Eisenbahnaktions-
tag. Trotz des bescheidenen Wet-
ters wurde der weitläufige Um-
steigebahnhof zum Mekka der
Fans.

Bei den zahlreichen Ein- und
Abfahrten der historischen
Dampflokomotiven schlugen
die Herzen der Eisenbahnro-
mantiker höher. Die Pendelfahr-
ten über den Viadukt nach Pa-
derbornund durch den Rehberg-
tunnel nach Himmighausen wa-
ren ein echter Publikumsren-
ner. Die Triebwagen, Schienen-
busse und Dieselloks aus Roten-
burg, Hagen und Vienenburg
trafenbei ihrer Sternfahrt pünkt-
lich ein. Auch alte Elektroloks
waren zu bestaunen. „Alle Son-
derfahrten haben geklappt. Das
hat es in der Geschichte des Fes-
tes noch nicht gegeben“, freute
sich Altenbekens Marketingche-
fin Marion Renner.

Den Eisenbahn-Enthusiasten
machten auch das vergleichs-
weise schlechte Wetter nichts
aus. „Diese Phalanx von tollen
LoksundZügen aufeinem sohis-
torischen Bahnhof ist mir die
weite Anreise wert“, sagte Felix
Eikelkamp aus Delmenhorst,

der allerdings mit dem Auto aus
dem Oldenburgischen Land ge-
kommen war und vom Bahnhof
aus lediglich mehrfach zur Aus-
sichtsplattform am Viadukt pen-
delte.

Andere Besucher aber gönn-
ten sich das volle Programm. Da-
bei erwies sich die historische
Verkehrsmeile auf der Adenau-
erstraße als echter Renner. Hier
tuckerten und schnauften ein
komplettes Dutzend dampfge-
triebener Vehikel. Eine 110
Jahre alte und absolut funktions-
tüchtige Dampfspritze der Feu-
erwehr Salzbergen sorgte
ebenso für Aufsehen wie liebe-
voll gepflegte Kleintraktoren
und eine dampfende Drehorgel.

Als der Regen gestern am frü-
hen Nachmittag für einige Zeit

stärker wurde, erlebten die Aus-
stellungen einen echten Besu-
cheransturm. Die Schau zur Al-
tenbekener Bahnhistorie im
Obergeschoss des alten Bahn-
hofsgebäudes, die Schau der Pa-
derborner Eisenbahn-Modell-
baufreunde Flügelrad im DRK-
Haus und die vielfältigen Ange-
bote im Rathaus fanden viele
neue Freunde. Und als sich spä-
ter das Wetter wieder besserte,
bleiben auch viele Menschen
vor der Open-Air-Bühne am
Bahnhofsvorplatz stehen.

„Wir sind mit der Resonanz
absolut zufrieden. Die Mi-
schung des Programm stimmt.
Alle kommen auf ihre Kosten“,
sagte Altenbekens Bürgermeis-
ter Hans Jürgen Wessels am
Sonntagnachmittag. Da stand

das große Abschlusskonzert mit
dem Bahnorchester unter Lei-
tung von Fabian Kuhnen noch
aus.

Die Planungen für das sechste
Viaduktfest im Sommer 2013
aber laufen schon bald an. „Vie-
les hat sich in den letzten acht
Jahren eingespielt. Darauf kön-
nen wir bauen“, sagte Wessels,
der sich schon auf das 160-Jahr-
Fest des Viadukts freut. Wie
viele andere Eisenbahn-Fans in
ganz Deutschland auch.

¥ In Altenbeken war auch die
moderne Bahn zu Gast: Die
Rangierlokomotive der Bau-
reihe 261 „Gravita“ sieht man

hier sonst nicht. Die ist „das Al-
lerbeste und ein Quanten-
sprung gegenüber einer
Dampflok“, sagt Lok-Ausbil-

der Walter Zobel (57). Bisher
fährt seine Wunderlokomo-
tive nur auf Europas größtem
Rangierbahnhof in Maschen.
Die Gravitas ist mit einem spe-
ziellen Partikelfilter ausgestat-
tet, der bis zu 97 Prozent der
gesundheitsschädlichen Ruß-
partikel herausfiltert.

In Altenbeken bestaunten
Eisenbahnfreunde am Sams-
tag auch moderne ICE-Züge.
Die rollten nämlich, neben vie-
len anderen Zügen, durch die
Eggegemeinde: Durch den
Großbrand in Porta-Westfa-
lica wurden die Züge über Al-
tenbeken umgeleitet, berich-
tete Martin Nowosad, zustän-
diger Bahnhofsmanager für
ganz Ostwestfalen-Lippe.

Hier gibt es nur Gewinner: Die DB-Mitarbeiter Frank Heim (l.) und
Peter Rohe verteilten beim Gewinnspiel jede Menge Trostpreise.

Blick in diemoderne Bahn

DampfloksimDauerregen
Bahn-Event in der Egge lockt wieder zehntausende Besucher an

Wasser marsch: Eine Dampf-
spritze aus dem Jahr 1901.

Im kleinen Maßstab: Die Schau
von Flügelrad.

¥ Altenbeken (rtm). „Diese
Party macht die Eggegemeinde
bundesweit bekannt – zumin-
dest bei den Bahnfans“, sagt Al-
tenbekens Marketingchefin, Ma-
rion Renner. Strahlend berich-
tet sie, wie sich Altenbeken drei
Tage lang in ein Mekka für Eisen-
bahnfreunde verwandelt: Die
Pilger sind schon am Samstag
da. Man erkennt sie an den teu-
ren Kameras mit den langen Ob-
jektiven. Damit konnten sie am
Wochenende wieder viele High-
lights ablichten: Fast 20 histori-
scheZüge aus der gesamten Bun-
desrepublik rollten über die
Gleise in der Egge. Darunter die

seinerzeit modernste Dampflok
der deutschen Bahn, Baureihe
23 042, die 1954 produziert
wurde. Lokführer Volker Jen-
derny (59) ist damit aus Darm-
stadt angereist. Um nicht vorab
schon zu viele Kohlen verfeuern
zu müssen, bekam er Abschlep-
philfe von einer Diesellok.

Gute Nachrichten hatte Bahn-
hofsmanager Martin Nowosad
im Gepäck. Der kündigte an,
dass die Bahn weiterhin in den
Bahnhof in der Eggegemeinde
investieren werde. Denn der sei
nach dem Bielefelder Haupt-
bahnhof der wichtigste in ganz
Ostwestfalen. Vom Paderbor-

nerHauptbahnhof war nicht ein-
mal die Rede.

Schnäppchenjäger kamen bei
der Fundsachenversteigerung
der Deutschen Bahn AG auf ihre
Kosten. Vom Bollerwagen bis
zum wertvollen Chronografen –
alles kommt bei der Bahn unter
den Hammer. Versteigert wur-
den unter anderem eine Uku-
lele, gefüllteKoffer, Digitalkame-
ras – und ein Fahrrad ohne Vor-
derrad. Insgesamt hatte Auktio-
nator Walter Schreiner (53)
Fundsachen im Wert von 2.500
Euro versteigert. Diesen Gewinn
spendet die Deutsche Bahn an
Kinderhorte in Deutschland.

Die Musik kommt: Die Altenbekener Garde-Grenadiere marschieren
vom Rummel in Richtung Bahnhof.

Heiß: Heizer Gordon Linkshoff (20) haut eine Ladung Kohlen auf den
Rost. Anwärter René Gunkel schaut ihm über die Schulter. FOTO: MISCHER

Entenrennen auf der Beke: Höhepunkt für viele Altenbekener Kinder
am Samstagnachmittag. FOTO: KURT BLASCHKE

FaszinationModelleisenbahn: Dieser ICE drehte im Garten der evan-
gelischen Kirche seine Runden.

Ein Ohrenschmaus: Der Frauenchor Taktvoll aus Schwaney sang auf
der Open-Air-Bühne in fünf Sprachen.

Das kommt nicht in die Tüte:
Auch die S-Bahn warb für sich.

ZentrumfürZugfreunde
Warum Altenbeken drei Tage lang das Mekka der Eisenbahnfreunde ist
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Sauber: Peter Westenberger zeigt, wie es im Führerstand der neus-
ten Diesellok, der „Gravita“, aussieht. FOTO: RALF MISCHER
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